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Erfolg und Spaß: Die 
Sportlerinnen und 
Sportler des TuS Kach-
tenhausen.        Foto: TuS 
Kachtenhausen

 Platz eins im Beachvolleyball 
TuS Kachtenhausen mit 27 Sportlern beim Landesturnfest

Im westfälischen Hamm 
hat das 4. NRW-Landes-
turnfest stattgefunden. Zu 

diesem Event kamen 7.000 
Teilnehmer, um sich in di-
versen Turnsport- und Turn-
spielarten zu messen. Der 
TuS Kachtenhausen war mit 
27 Teilnehmern vor Ort ver-
treten.
Auf dem Programm standen 
Wettkämpfe in denen Diszipli-
nen wie Gerätturnen, Trampolin, 
Rope Skipping, Leichtathletik 
und Schwimmen. Hier konnten 
Beate Schmidt und Claas Tep-
per jeweils in ihrem Wettkampf 
einen 4. Platz belegen, ist einer 
Mitteilung zu entnehmen. Bei 
den jüngeren Turnerinnen konn-
te Nele Knauf im Spezialwett-
kampf Gerätturnen mit einem 

35. Platz von 257 Starterinnen 
glänzen. Im Beachvolleyball war 
der TuS mit zwei Mannschaf-

ten vertreten. Das Team TuSK 1 
mit den Spielern Kai Müller und 
Markus Pagel konnte den ers-

ten Platz und somit den Turn-
festsieg für sich verbuchen.
Das zweite Team, bestehend 
aus Nils Maaßen und Claas Tep-
per, holte den undankbaren 4. 
Platz. Am Samstag wurde die 
Erlebnismeile mit ihren sport-
lichen Angeboten besucht und 
auf der Abschlussveranstaltung 
dem Sänger Joris zugejubelt. 
In zwei Jahren steigt in Kach-
tenhausen wieder das Turnfest-
fieber, wenn es auf das Inter-
nationale Deutsche Turnfest in 
Leipzig geht.

Wenn Reiten einfach 
wäre, würde es Fuß-
ball heißen“, ist auf 

einem Rucksack zu lesen, 
der auf dem Handwerk- und 
Designmarkt am Rande der 
Lopshorn Classics am Siek-
krug zu kaufen ist. Ein Satz 
mit Augenzwinkern, den die 
Reiter bei den Lopshorn Clas-
sics aber wohl alle so unter-
schreiben würden.
Obwohl das Wetter am Turnier-
samstag nicht ganz mitspielte, 
konnte der Schauer Reiter und 
Pferde nicht aufhalten. „Auf die-
sem Platz kann man bei jedem 
Wetter reiten“, lobte Marie Rel-
lensmann, die bereits in den ver-
gangenen Jahren Erfahrungen 
bei den Lopshorn Classics sam-

meln konnte. Für das S*-Punkte-
springen am Samstagabend war 
es dann allerdings zumindest von 
oben wieder trocken, sodass sich 
Henrik Griese (RFV Cherusker) 
mit Diarra vor Sebastian Holt-
gräve-Osthues (RFV Graf Sporck 
Delbrück) mit Eldorado 143 und 
Nadine Legros (RFV Wunstdorf) 
mit Casilla 4 den Sieg siegen si-
chern konnte. Der Sonntag glänz-
te allerdings mit besten Bedin-
gungen. Ein besonderer Tag war 
es wohl für Diana Kristkowitz (RV 
Helleforth) und ihre Stute Ena-
re, denn für den stilistisch bes-
ten Ritt in der Qualifikation zum 
Heinzelmännchen Young Riders 
Ritt darf sie am Top Ten Training 
der Sparkassen German Friends-
hips in Herford teilnehmen. In 

diesem Jahr werden die amtie-
rende Deutsche Meisterin im 
Springreiten Mynou Diederichs-
meier und Ludger Beerbaum 
den jungen Reitern einige Profi-
tipps mit auf den Weg geben. Am 
Nachmittag sicherten sich dann 
der „Kaiser von Eschenbruch“, 
Maik Schlingheider (RFV Huber-
tus Eschenbruch) mit Quienna 
Colestina in der ersten Abteilung 
und Sebastian Holtgräve-Osthu-
es (RFV Graf Sporck Delbrück) 
mit Carpigiana in der zweiten 
Abteilung die ersten Plätze im 
M**-Springen der Sparkasse 
Paderborn-Detmold. Wäre es im 
folgenden S-Springen der Firma 
Skyline Express nur nach der Zeit 
gegangen, dann hätte Sebastian 
Holtgräve-Osthues tatsächlich 

den Hattrick geschafft und sich 
zum dritten Mal eine Feuertonne 
sichern können. Mit einem Ab-
wurf im Stechen musste er den 
Sieg – und die Feuertonne – al-
lerdings Matthias Berenbrinker 
(RFV Paderborn) und Clint 31 
überlassen. Auf den Plätzen zwei 
und drei landeten Tim Rieskamp-
Goedeking (RFV Westercappeln-
Velpe-Lotte-Werse) mit Pepina G 
und Thorsten Brinkmann (RFV 
von Lützow Herford) mit Pikeur 
Captain Cool. Rund um den Platz 
war nicht nur für das Wohl von 
Reitern und Zuschauern gesorgt, 
sondern mit dem Handwerk- und 
Designmarkt auch für Schmuck, 
Holzarbeiten, Accessoires und 
Kleidung nicht nur rund um das 
Thema Pferd.

 Das Ticket zum Profitraining 
 Bei „Lopshorn Classics“ geben sich nicht nur Lokalmatadoren ein Stell-dich-ein

Matthias Berenbrinker 
vom RFV Paderborn 
(hier mit Diabolo du 
Ry im M**-Springen) 
holte sich beim S*-
Springen am Sonntag 
Sieg und Feuertonne. 
Text/Foto: Merz


